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„Das Austauschprogramm Euro-
dyssee gehört zu den erfolgreich-
sten Mobilitätsprogrammen auf 
europäischer Ebene“, erläuterte 
Ministerialdirigent im Wirtschafts-
ministerium Professor Dr. Willi 
Weiblen bei einem Pressegespräch 
bei der F+U Rhein-Neckar in Hei-
delberg. Zusammen mit dem Ge-
neralsekretär der Versammlung der 

Regionen Europas (VRE) Klaus 
Klipp, Ingrid Thomalla vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe und dem 
Projektkoordinator des Programms 
bei der F+U Rhein-Neckar, Karl-
Heinz Wieland sowie Vertretern 
von Praktikumsbetrieben und Teil-
nehmern des Programms aus ver-
schiedenen europäischen Ländern. 

Das Programm, an dem sich derzeit 
rund 30 Regionen beteiligen, bietet 
jungen Berufstätigen im Alter von 
20 bis 30 Jahren die Chance, meh-
rere Monate ein Praktikum im Be-
trieb einer europäischen Partnerre-
gion zu absolvieren. Im Gegenzug 
werden junge Berufstätige aus Ba-
den-Württemberg in die beteiligten 
Regionen vermittelt.

Bei der Versammlung der Regio-
nen Europas (VRE) handelt es sich 
um den 1985 gegründeten freien 
Zusammenschluß von inzwischen 
250 Regionen aus 30 europäischen 
Ländern, der das Ziel verfolgt, 
den regionalen Gedanken in Eur-
opa politisch zu vertreten und die 
Entscheidungen der Europapolitik 
zu Gunsten der Regionen zu be-
einflussen. Hierzu wirkt die VRE 
intensiv an der politischen Mei-
nungsbildung beispielsweise zu 
Themen wie der Europäischen Ver-
fassung oder der Lissabon-Strate-
gie mit und erarbeitet hierzu eigen-
ständige Stellungnahmen, die den 
nationalen Regierungen und den 
europäischen Organen zugänglich 
gemacht werden. An der Koopera-
tion sind sowohl Regionen in EU-
Mitgliedsländern, als auch andere 
europäische Regionen beteiligt.

Ein wesentliches Ziel der VRE ist 
es auch, den Bürger durch eine Ein-
beziehung der bürgernahen Regio-
nen stärker an der politischen Mei-
nungsbildung in Europa zu beteili-
gen. Die Versammlung der Region 

Europas ist damit ein sehr traditi-
onsreiches Instrument der europä-
ischen Einigungspolitik, das schon 
weit vor dem 1995 gegründeten 
Ausschuß der Regionen (AdR), der 
die offizielle Vertretung der Regio-
nen des Willensbildungsprozesses 
innerhalb der Europäischen Union 
darstellt, bestand.

Neben den politischen Zielsetzun-
gen wird die VRE zunehmend auch 
genutzt, die regionale Kooperation 
untereinander zu fördern, im Rah-
men eines Benchmarkings die Lei-
stungsfähigkeit der Regionen zu 
stärken, die Regionalpolitik zu för-
dern und die Vielfältigkeit inner-
halb Europas zu erhalten.

Neben der Generalversammlung, 
die einmal im Jahr tagt, stützen 
sich die VRE auf ein Präsidium, 
dem derzeit Ricardo Illi, der Prä-
sident der Region Friaul Veneti-
en, vorsteht. Für das Land Baden-
Württemberg, das bereits seit 1985 
Mitglied dieser Kooperation ist, 
ist Herr Landtagspräsident Peter 
Straub als Vizepräsident zuständig 
für die institutionellen Angelegen-
heiten der VRE.
Traditionell wickeln die VRE ei-
nige Kooperationsprogramme ab, 
die zum Teil aus EU-Mitteln ko-
finanziert werden. Beispiele sind 
das Programm Centurio, einem IN-
TERREG III C-Projekt, bei dem 
es darum geht, die europäischen 
Unionen im Zusammenhang mit 
der Kohäsionspolitik der EU zu 

stärken. Ein anderes Beispiel ist die 
Summer School, ein seit 1996 lau-
fendes Programm zum Erfahrungs-
austausch auf dem Gebiet der Re-
gionalentwicklung in Europa.

Das 1985 gegründete Programm 
EURODYSSEE ist das älteste der 
Kooperationsprogramme der VRE.
Das 1985 vom damaligen Präsi-
denten Edgar Faure gegründete 
Jugendaustauschprogramm dient 
dazu, jungen Menschen zwischen 
18 und 30 Jahren während eines 
Praktikums von 3 - 7 Monaten eine 
europäische Berufserfahrung zu ge-
ben und ihre Fremdsprachenkennt-
nisse zu vertiefen. Damit soll zu-
gleich die Autonomie und Innova-
tion der Regionen gestärkt und der 
europäische Gedanke bei den Prak-
tikanten und Unternehmen geför-
dert werden.
Ein wichtiges Prinzip des Pro-
gramms ist der Grundsatz der Ge-
genseitigkeit. Dies bedeutet, daß 
eine entsendende Region in der Re-
gel in gleicher Anzahl Praktikanten 
aus der Gastregion aufnehmen soll. 
Jede Region ist bei der Organisati-
on der Verwaltung des Programms 
autonom, d.h., legt auch die Fi-
nanzierungskriterien und die Inan-
spruchnahme europäischer Mittel 
selbständig fest.
An diesem Austauschprogramm 
beteiligen sich derzeit ca. 30 Re-
gionen, die sich nicht nur auf Mit-
gliedsländer der EU, sondern auch 
auf Länder des EWR oder künftige 
Beitrittsländer der EU erstreckt.

Das Land Baden-Württemberg be-
teiligt sich seit ca. 15 Jahren an die-
sem Programm. Mit dem Beschluß 
der Landesregierung im Jahr 2003, 
2004, 2005 und 2006 wieder Mittel 
für das Programm bereitzustellen, 
konnten die Austauschmaßnah-
men nach kurzer Unterbrechung 
wieder aufgenommen werden und 
wurden an das Regierungspräsidi-
um Karlsruhe übertragen. Die ope-
rative Abwicklung der Aufnahme, 
also beispielsweise 
die Durchführung 
der Sprachkurse, die 
Unterbringung der 
Teilnehmer, und  das 
Kulturprogramm so-
wie die Suche und 
Auswahl der Prakti-
kumsplätze wurden  
im Benehmen mit 
dem Regierungsprä-
sidium Karlsruhe  
auf die Firma 
F + U Rhein-Neckar 
gGmbH in Heidel-
berg übertragen. 
Die F+U hatte eine 
landesweite Aus-
schreibung gewon-
nen, weil sie nicht 
nur besonders ko-
stengünstig arbeitet, 
sondern auch mit 
ihren kompetenten Mitarbeitern 
überzeugen konnte. 
Vom Oktober.2004 bis März.2005 
konnten insgesamt 26 Teilnehmer 
aus 7 bzw. 8 Regionen in betriebli-
che Praktika von 3 Monaten Dauer 

Das Wirtschaftsministerium hat für die Durchführung des Programms die International Academie der F+U Rhein-Neckar gGmbH in Heidelberg beauftragt, 
die mit einer internationalen Sprachschule, einem Wirtschaftsgymnasium und mehreren Berufsfachschulen die geeinete Infrastruktur bietet. Hier im Bild 
eine Praktikantengruppe bei der F+U im Gespräch mit Ministerialdirigent Prof. Willi Weiblen vom Wirtschaftsministerium und Karl-Heinz Wieland (F+U).

Das Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg fördert Eurodyssee  
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im Land Baden-Württemberg ver-
mittelt werden. 

Eine weitere Gruppe von derzeit 19 
Praktikanten aus 9 Regionen Euro-
pas nehmen derzeit an Praktika in 
Unternehmen und Verwaltungen 
im Großraum Rhein-Neckar teil.
Dabei stehen die beteiligten Orga-
nisationen in ständigem gegensei-
tigen Kontakt, um dem Grundsatz 
der Gegenseitigkeit (weitgehend) 

zu genügen. Mit der Beteiligung 
des Landes Baden-Württemberg 
hat sich unser Land schon zu ei-
nem sehr frühen Zeitpunkt in die 
Kooperation der Versammlung 
der Region Europas (VRE) einge-
bracht.                                      tno

Dr. Hans-Georg Opitz von der „Heidelberg Phar-
ma Holding“ Ladenburg mit „seinem“ Praktikan-
ten Jordi Ferrer aus Barcelona nach einem Pres-
segespräch bei der F+U                        Fotos: tno


